
Abzüge mit Stützstrahltechnik 
Die Entwicklung geht weiter

Bei Standardabzügen herkömmlicher Bauart 
kann die Sicherheit in erster Linie über die Erhö-
hung der Abluftmenge verbessert werden. Höhe-
rer Energieverbrauch und erhöhte Geräuschent-
wicklung sind die Folge. 

Eine vollkommen andere Strategie wird mit 
der Stützstrahltechnik verfolgt: aktiv in den 
Abzug eingebrachte Zuluftstrahlen sollen sein 
Rückhaltevermögen verbessern, ohne seinen 
Energieverbrauch zu erhöhen. Bei dieser Technik 
muss allerdings unterschieden werden in die, 
schon seit längerem bekannte, Freistrahltechnik 
und die, in die Abzugsgeometrie integrierte, 
Stützstrahltechnik. 

Bei der Freistrahltechnik, wie man sie zum 
Beispiel aus dem Eingangsbereich von Kaufhäu-

sern kennt – dort soll sie den Warmluftaustritt 
von drinnen nach draußen verhindern – ist hin-
sichtlich der Energieeinsparung bei einem Labo-
rabzug kaum etwas zu gewinnen. Der Freistrahl 
benötigt eine erhebliche Einblasgeschwindigkeit 
und damit Luftmenge, um seine Sperrwirkung 
voll entfalten zu können. Um mindestens das 
Volumen des Freistrahls muss die Abluftmenge 
des Abzugs gegenüber der eines reinen Abluft-
abzugs erhöht werden. Ansonsten besteht die 
Gefahr des Schadstoffaustrags im Frontbereich 
des Abzugs, durch nicht zuverlässig in das 
Abzugsinnere umgeleitete Freistrahlen.

Im Gegensatz dazu sieht die Energiebilanz 
bei der von Waldner entwickelten und zum 
Patent angemeldeten Stützstrahltechnik in 

Form von Wandstrahlen sehr viel günstiger aus. 
Der Einsatz von integrierten Stützstrahlen im 
Bereich der Frontschieberöffnung hat das Ziel, 
die Umströmung der Seitenpfosten und der 
Arbeitsplattenvorderkante zu stabilisieren. Bei 
der Entwicklung dieses Systems kamen ver-
schiedene, sich ergänzende Entwicklungsme-
thoden zur Anwendung. So zum Beispiel auch 
die numerische 3D-Strömungssimulation. Die 
komplexe Wechselwirkung zwischen Innen-
raumströmung, Stützstrahlen und korrespon-
dierender Absaugverteilung an der Rückwand 
des Abzugs wurde zusätzlich durch Laborversu-
che an Strömungsmodellen im Flachwasserka-
nal und Funktionsmustern untersucht und in 
mehreren Schritten optimiert.

Das Ergebnis unserer systematischen Ent-
wicklung ist der Stützstrahlabzug mit dem Mar-
kennamen Secuflow. Der Robustheitstest nach 
EN 14175 lässt Rückschlüsse auf das Leistungs-
vermögen eines Abzugs unter Praxisbedingungen 
zu und gerade hier zeigt sich in den Prüfergebnis-
sen die besondere Stabilität dieses Abzugs gegen 
Störungen aus der Umgebung. Mit der Entwick-
lung der neuen Abzugsgeneration aus dem Pro-
duktprogramm Scala ergaben sich auch für die 
Stützstrahlabzüge neue Möglichkeiten. Die Wald-
ner-Entwicklungsingenieure nutzten diese Chan-
ce in Zusammenarbeit mit Prof. Ulrich Gärtner 
vom Steinbeis Transferzentrum für Wärme- und 
Strömungstechnik zur weiteren Verbesserung der 
Stützstrahlabzüge. Es wurde untersucht, mit wel-
chen Maßnahmen die Primärziele, nämlich durch 
Ausblasung von Luftstrahlen die Einströmung in 
der Nähe der Einlaufgeometrie (Frontschiebere-
bene) des Abzugs zu stabilisieren und Schadstof-
fe nach hinten abzutransportieren, die sich in den 

Laborabzüge nur bei geschlossenem Frontschieber zu betreiben ist im 

Laboralltag nicht immer möglich. In zahlreichen Situationen ist ein Eingreifen 

in Versuchs-aufbauten oder Abläufe im Innenraum des Abzugs unumgänglich. 

Beim Öffnen des Frontschiebers, im geöffneten Zustand sowie beim Hantieren 

im Abzugsinnenraum entstehen Turbulenzen, die Rückströmungen aus dem 

Abzugsinneren erzeugen können. Aufwändige Versuchsaufbauten oder am 

geöffneten Abzug vorbeigehende Personen verstärken diesen Rückströmungs-

effekt in den Laborraum und gefährden am Abzug arbeitende Personen.
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Grenzschichten und Ablösegebieten potenziell 
ansammeln könnten, erreichen lasen.

Dazu wurden zunächst die mit den neuen 
Bauformen der Scala-Abzüge sich verändern-
den Geometrien und Abmessungen der um- 
und durchströmten Bauteile in der 3D-
Strömungsimulation modelliert. Besonderes 
Augenmerk lag dabei auf der Vergleichmäßi-
gung der Ausblasgeschwindigkeiten über die 
gesamte Lauflänge der aerodynamisch 
geformten Profile sowie auf der Wechselwir-
kung der Zuströmung mit der korrespondieren-
den Absaugverteilung an der Abzugsrückwand. 
Die folgenden und unverzichtbaren Strömungs-
versuche an 1:1 Modellen und die am Ende ste-
henden Prüfungen nach EN 14175 haben ge-
zeigt, dass sich der Aufwand gelohnt hat. So ist 
es zum einen gelungen, die Secuflow-Technik 
in die völlig neue Abzugsbaureihe mit Seitenin-
stallation zu integrieren und zum anderen die 

Mindestabluftmengen nach DIN EN 14175 und 
BG-Chemie Spürgashöchstwerten auf 270 m³/h/
lfm zu reduzieren.

Ein Standardabzug nach dem heutigen Stand 
der Technik wird mit 400 m³/h/lfm betrieben 
und verbraucht dabei im laufenden Laborbe-
trieb pro Jahr etwa so viel Energie wie ein Einfa-
milienhaus. Damit macht die Be- und Entlüftung 
im Labor den wesentlichen Teil der Laborbe-
triebskosten aus. Der Durchsatz konditionierter 
Zuluft und die Dimensionierung der Lüftungsan-
lage sind deutlich von den eingesetzten Abzü-
gen abhängig. Der Stützstrahlabzug Secuflow 
reduziert mit seinen 270 m³/h/lfm die Luftmen-
ge um 33 % gegenüber konventionellen Abzü-
gen. Das bedeutet erhebliche Einsparungen bei 
den Energiekosten, bei den Investitionskosten 
für die Lüftungsanlage und nicht zuletzt bei der 
Auslegung des gesamten Gebäudes. Was gibt es 
da noch zu überlegen?
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Einströmung sichtbar gemacht

3-D Strömungssimulation
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NIR B�r��c� ! 

»  5551112 Pixel Spektromeettteeerr  
    von 900-2200 nm

»  Optische Auflöösssuuunng von
   1.0 nm (FWHHMMMM)) möglich
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Die NIRQuest FFamilie v von NIR-
Spektrometetern bietetet die Lösung
für all ihrere Appliikkationen, welche
Messuungen imm Nahinfrarot-Bereich
erfofordern: vvon der Analyse von
ZZucker, , AAlkohol, Feuchtigkeits- 
und FeFettgehalt bis zur Stickstoff-
Deettektion, Forensik, Drogen-Analyse
ooder Laser Charakterisierung.


